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Pointer® Plus
HERBIZID

BBCH 12 13 21 25 30 31 39

Breite Mischverunkrautung 
inkl. Klettenlabkraut

Früher Einsatz

Breite Mischverunkrautung 
inkl. Kletten-Labkraut  
und Ungräser

Breite Mischverunkrautung, 
inkl. Kletten-Labkraut und 
Ehrenpreisarten

Pointer® Plus 50 g/ha

Pointer® Plus 50 g/ha  + Gräserherbizid

Pointer® Plus – Anwendungsempfehlung

Pointer® Plus 50 g/ha  + Aurora® 40 g/ha

Wirkstoffe 83 g/kg Tribenuron-methyl, 83 g/kg Metsulfuron-methyl, 
105 g/kg Florasulam

Formulierung Homogenes Granulatgemisch aus wasserdispergierbarem  
Florasulam (WG) und wasserlöslichem Tribenuron-methyl (SG) 
und Metsulfuron-methyl (SG)

Wirkstoffgruppe Metsulfuron-methyl: Sulfonylharnstoff HRAC 2
Tribenuron-methyl: Sulfonylharnstoff HRAC 2
Florasulam: Triazolopyrimidin HRAC 2

Wirkmechanismus ALS-Hemmer, Hemmung des Acetolactat-Synthase-Enzyms

Wirkstoffaufnahme/-verteilung Blatt und Boden / systemisch

Kulturen (Stadien) Winterweichweizen, Wintergerste, Winterroggen, Wintertriticale,  
Sommerweichweizen, Sommergerste & Sommerhafer (BBCH 12 – 39)

Indikationen Einjährige zweikeimblättrige Unkräuter, Acker-Kratzdistel

Anwendungszeitpunkt /Aufwandmenge Frühjahr, Nachauflauf, 50 g/ha

Abstandsauflagen
Weitere Auflagen im Tabellenteil

Hang > 2 %: 0 m

Oberflächengewässer NW 605-1: 5 m (50 %); Länderrecht 
(75 & 90 %); NW 606: 5 m

Saumstrukturen NT 108: mind. 5 m (75 & 90 %); 
Standard: 25 m

Bienenschutz Nicht bienengefährlich (B4)

Gebindegröße 250 g, 1 kg

  Die Universallösung gegen  
Unkräuter inkl. Kletten-Labkraut

  Wirkt hervorragend durch die 
Kombination von drei Wirkstoffen

 Hochverträglicher Mischpart-
ner, z. B. für Gräserherbizide

Für ALLE Fälle!Für ALLE Fälle!
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Pointer® Plus – Wirksamkeit im Vergleich zu Wettbewerbsprodukten  
in der frühen Anwendung

 Pointer® Plus (50 g/ha)     Vergleichsprodukt 1 (200 ml/ha)     Vergleichsprodukt 2 (70 g/ha + 1 l/ha) Quelle: FMC Feldversuche

Raps

Hirtentäschelkraut

Kornblume

Kletten-Labkraut

RoteTaubnessel

Kamille-Arten

Acker-Vergissmeinnicht

Klatsch-Mohn

Vogelmiere

Efeu-Ehrenpreis

Persischer Ehrenpreis
100

80

60

40

20

0

Schlitzblättriger
Storchschnabel

Wirksamkeit in %

Acker-Stiefmütterchen

Wegrauke

Vogelmiere Hellerkraut Ausfallraps Hirtentäschel Gänsefuß

Praxistipp:
Früh einsetzen,  
Tankmischungen mit  
einem Gräserherbizid  
sind möglich!

Kamille Klette Storchschnabel Klatsch-Mohn Taubnessel

Von früh 

bis spät:

BBCH 12 bis 

BBCH 39!

Frühe Anwendung
Wir raten im Frühjahr in Wintergetreide zu einer frühen Anwendung, wenn im Herbst keine Unkrautbekämp-
fung durchgeführt wurde. Pointer® Plus lässt sich sehr gut mit einem Gräserherbizid anwenden. Die Tank-
mischung ist sehr breit wirksam gegen Unkräuter und Gräser.

Auch für Nachbehandlungen im Frühjahr empfehlen wir eine rechtzeitige Anwendung, um hohe Wirkungs-
grade zu erreichen.




